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Rauchfreier öffentlicher Raum
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Drucksache 16/437 (neu)

Sehr geehrte Frau Tschanter,

der von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE Grünen eingebrachte Antrag zielt darauf
ab, einen umfassenden Nichtraucherschutz in Bund und Ländern zu stärken bzw.
voranzutreiben. Die Schäden durch aktiven und passiven Nikotingenuss sind in
der Ärzteschaft seit langem bekannt und bestimmen durch die notwendige Be-
handlung von Folgeerkrankungen den ärztlichen Alltag in Klinik und Praxis mit.

Deshalb gibt es zahlreiche Initiativen aus der Ärzteschaft, hier eine Verhaltensän-
derung in der Bevölkerung herbeizuführen. Ergänzend dazu finden Fortbildungs-
veranstaltungen für Ärztinnen und Ärzte, aber auch im Rahmen von Präventions-
angeboten für die Bevölkerung statt, bis hin zu qualitätsgeprüften ärztlich geleite-
ten Kursen zur Raucherentwöhnung. So sei hier exemplarisch auf die vor kurzem
gegründete bundesweit aktive Ärzte-Initiative Raucherhilfe (AIR) verwiesen, die
demnächst besondere Kurse für Ärztinnen und Ärzte zum Erwerb von Kenntnis-
sen zur Raucherentwöhnung anbieten. Im Übrigen spielt das Thema „rauchfreier
öffentlicher Raum“ auch in den Veröffentlichungen der Bundesärztekammer regel-
mäßig eine Rolle.

Grundsätzlich befürwortet die Ärztekammer Schleswig-Holstein aus den oben ge-
nannten Gründen heraus einen rauchfreien öffentlichen Raum.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Cordelia Andreßen
Hauptgeschäftsführerin
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